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V e r l a u t b a r u n g
über P r i v l l e g t e n s V e r l e ih u n gen«

Zufolge der hohen Hofkanzl?ylEröffnun5
gen vom 24. und 25. A p r i l , dann l ^ , und
29. May l. I . , Zahlen 85o2, 9^75, n 6 3 5
und 12Z6), hat dlc k« k. allgemeine Hofkam?
mcr nachstehende Privilegien liach den BeiNm-
mungen des allerhöchsten Patem's vom 6. De-
cember 1820, zu.ucrlechen befunden: — 1.)
Dem J o h a n n K l o b a s s e r , dürqerl. Ta-
pez ê er und Taretenfubvlkanten, wohnhaf M
B r ü n n , ln der Ne.«gusse^ Nr , 74f für dls
Dauer von zwey I a h e n , auf dle ^ l f inoung:
Tapeten oder svlNilges Papier auf die bicße
Maueraufelnean 3mfacdhnt, WohlfeUheltund
Dauer jede blsherige Welse übertreffende Art
aufzuziehen, welche außer den wesentlichen
Vor thL l l , daß man sehr schnell jedes Zcmmer
beziehen kann/ noch den Vorzug hat, daß die-
ses Verfahren vo? Ungeziefer schützt ,̂ wcü
Mlt lci.i tlgke^t und Slchklheu Plafonds,
Hohlkihlkn, Besimse und Wölbungcll:c. mtt
Papter ln e'.nem ve bunden kann bezoaen
werden, und weil znnschcn der Bordur und der
Mauer keine Abstufung, und sohm kein Platz
vorhanden ist, wo, sich Ungeziefer ansiedeln
könnte^ auch die Maffg an sich schon allesoer»
klebt >̂ dle Mauer zugleich tlne besondere Za?
hlgkeü erhalt', wodurch sie vor dem Abschlagen
oder Abstossen geschützt ls t ,— 2.) Dcm W i l -
l i a m M o r g a n , wohnhaft zu Tnest, für die
Dsuer von fü..fzehn Jahren, auf dl3 Ver-
besserungen seineb bcrcns pnv;l?gtrten Näders
trzcbwerk» für Gch'sse und M ü h l e n , beste-
hend l-' einem SchacZfelk oder Rudersplel, wo«
von zede Schaufel oder jcdes Ruder sich um
eine ngene Achse dreht/ uno dlese Achsen sich
um eine ihnen gelnnnschaftliche Achss drehen.
Diese Schaufeln oder Ruder sind von Kurbeln
oder excentuschen (Branks in englischer, Cou-

dcs in französischer Sprache der Mechanik) oder
Radern getrieben, und ihr Lauf lft von ange-
mcssilicn s t le ien , welche sich an eine gemein-
schaftlich? Achse schwksken, geleitet. Diese
Stlkle werden mit den Stammen der Schau«
fein oder Rudern verbunden. — Z.) Dem F r a n z
3 a v. V i c t z l e r , Krämer, nohtihaft in An?
delebuch m ^ l l o l / für die Tauer von fünf
Jahren, ouf dte Elildrckurg alle Gattungen
vrn Feilen schnell und mit sehr leichter Mühe
in der Art vzu verfertigen, daß sie den englls
scben vollkommen glklch krmmcn. — ^>>Desa
C a r l E h r l s i l a n K a p f f , Handelsmann
und Fabllkanr, wohnhafc zu Be r lm , fürdle

Dauer von fünf Jahren^ auf dic Erfindung:
z. ciner Masse, woraus nnc Hilfe von Ma«
schlnen alle Acten Bildhauer', Vergolder- und
Lacklrardelten verfertiaei werden, 2. elner M a -
schme wcmlt m allen Masten, ale: Holz, Bein,
Vlkloll n , in jede» ^r rm v td konge gekehlte
und gezoaene Lelsscr-, belrndcrs zu kilderrahs
tnen kreisten aliwer.ddar^ verfertigt werben« —
5 ) T i m P h z l l p p G o l d b e r g e r , wohn-
haft zu Ofen m Ungarn , für tne Dauer von
zehn I a h r i n , auf dle Vrsindunfl clner neuen
Nrt sslNbcre, mit I I dlßo , wrde, z. wenig-
stkne Em D l l t t l l an dcm ^olbcrmaterlale er^
spari n nd^ 2. dle Waaren schöt er m der Fsr«
be ausfallen, und Z.' dauslhaflerzur ?cliNtztlNß
werden. — 6.) Tcm I u i e p h W a n » ß > .
Handelsmann, wohnhaft zu Präfix für d«e
Dauer von drey I c h n n / auf die Erfindung:
Seide zu silzen, M'ldm n, aus Seide allltN,
oder I), aus Sklde n «t Haaren oder Wolle
zuiommen czncn gewöhrllchen, edcr auch was/
ftrdtchtcn Filz von velfchtldcnen Farben zube-
reiten, aub n-s!chcm 3. ezuwcder soalltck wi t-
tllst formen oder Vo'.richlvngen verschiedene
GegfnNat.de: z. B. olle ^arlunoen Hü le ,
Mützen, Karpen mü ue.d ohne Ccblld, Fuß-
dckllldunq :c. verferl^aet, rrcr wcltter F l lzd .
zur Verfertlaury verscticdezier ürdeier Ecgem
siändk/ z, B.Westen, Leldttn, Bclnlltlderzc.N.
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Verwendet wsrden kann. —- 7.) Dem J o h a n n
J o s e p h I n d r l , Hucfa^nkant, wohnhaft
zu Mailand, (üalil.rHH^ äi N,)rang, N r . 4^20,
für dle Oausr uon fünf Iay ren , auf dle Enc«
deckllng einer neuen Mnhofte Filz- und F<l-
perhüte zu verfertigen, welHe angeblich was'
serdtcht sind und ohne Nachthell für ihre Form
auf jede Art zusammengelegt werden können,
indem dem Filze und Feloer dle nötolge Un-
durchdringlichkelt und em solcher Grad von
Elaftlcttät beigebracht wird, daß dadurch jede
Gefahr von Ritzen und andern Nachtheilen, dle
bez.n Verbiegen der gewöhnlichen -yüte enc-
stehen, beseitigt werde. — 3 . ) Dem C a r l
U f f e n h e i m e r , wohnhafc zu W^en, Haar-

' mark , N r . 6^3 füc d,e Dauer uon fün f Iay -
r m , auf dn Erfindung: Sllckm ister aufPa?
mev oder auf jeden andern <Kwff mntelft ei-
ner neuen Art statt mu freyer Hand zu M^mi«
n;ren, burch Patronen aufzutragen, wodurch
sie fehlerfrey erzeugt werden, und bet der
großcen Vollkommenheit mcl weniger kosten.
— g ) Dem M a t h i a s Ncsserst a , Mau ch-
elnnehmer zu Erlan , wohnhafc tn W ^ n ,
Kumpfgasse, N r . 827, für dle Oa zer oon zwei
Jahren, auf dle Erfindung und Verbesserung
der Wiener G l m ; - und wasserdlchlen Wlch-
se, welche aus einer neu erfundenen Schwar-
ze und Flüß«gke,r verfertigt w l rd , da^er oie
bisher zu diesem Zwecke uer-vendeten schwär«
zsn, als: Klenruß, Elf^nbem, Frankfurter
Schwärze, Huterer- und Kohlenschwar^e, so
wie auch dle bisher dabel gebrauchten Flüßig«
keiten, als: Wasser, We»n, B«er, Beifen-
siederlauge, Mllch, ^sstg, brannrwem, Vt t r io l
und Qehl durchaus beseitigt sind. — za )
Dem M a x l m l l l a n D e u t s c h , Meerschaums
Pf?:f nschnelder, wobiZhafc in Pesth/ Koniggas«
se, ckir. Z Z g , für die Dauer uon fünf Jah-
r e n , auf d»e Verbesserung-in der Behand-
lung der Meerschaum-Pftlfenkopfe, woourch
alle Gattungen neu virferNgter Meerschaum«
Pfsttcn 3. die Farhe langst gerauchter Pfeifen«
käyfe srhalten, k.dHuerhafcer werden/ und «.
von dem bei derlei neuen Pfeifen gewöhnlichen
ubeln und un^es'«nÄ?n Geruchs befreit ershez-
nm. — l^.) Dem A n t o n B e r g l et Comp.
Bürger in BrH. in , wsynhafc in Brunn zn
Mahren, für 3l3 Diuec oon zwei Jahren, auf
Vie Verbesserung: ,.. Zttgen-, Lamm - und
Sh>iaffeie fur alicirte H.lnüsHuhe binnen ei'
nigen Taqsn so auszuarbeiten, daß dzese F-l-
le alle bisher erzeuzren an O^ialt lar, Feia^
hett, Elasttci-ar und Gefälligkeit übertreffen/
uud.dennoch viel wohlfeiler zu stehen kommen,,

2. diese Feie beliebig und dergestalt zu färben,
daß sie an Heuer oer Farben und Haltbarkeit
alle bisherigen übertreffen; 3. aus diesen so
ausHeardettecen und gefärbten Leder, so w n
auch aus anderem seder, Handschuhe nach eis
ner eigens erfundenen sehr zierlichen und vor-
thezlhafcen Art zu billigen PreUen zu verferti-
gen. — 12.) Dem A n t o n s e b a s t i a n a t s
t t , Uhrmacher, wohnhaft in Triest, (Hanti-aäa
clei iHorH^ Nr . 5g3 , für die Dauer von zwei
I ay ren , auf 3,e Erfindung neuer Räder für
A> hlffe und Mühlen, und zwar: I . einesRa^
des, welHes von einem einfach?» Gchwungra-
de geleitet wird, wornach zwei dergleichen Ra-
der dle sich an den Selten e;nes Schiffes an-
brin^en lassen, nur mit wenigen Schaufeln
versehen, in der schnallten Bewegung durch
Dampf, Mensben oder Pferde sich immer senk-
recht ms Wasser tauchen, und m dm'er senk-
rechten Stellung wahrend ihrer Bewegung aus
ßee oder unrer dem Wasser blechen, ohne das
ungeheure Getöft der gegenwärtigen Dampft
sH,ffsrä)?r zu v?rurs>,ch'n; daher es!), außer a l ,
lem Zweifel liegt, daß es zur geringern Bs«
wegung beitragen würd<, wenn die Fahrzeu-
ge mit diesen Radern versehen waren; 0. wür«
den diese Rader auf der Reise den Vortheil
gewahren, daß man den Weg beilaufilg um
em Vzerthett abkürzen würde. — zZ.) Dem
F r i e d r i c h E d u a r d K u r t h , Hanoelscom-
m^sswnar, wohnhaft m W i e n , Laimgrube,
Wtndmühlgass-, N r . Zc», für dze Dgucr von
zwei Jahren, auf die Verbesserung in dee
Verfertigung der Hüte und Kappen aus eckl'
gen Fischbeinstaben und vlelecklgen Rohrfnsern,
wodurch diese Hure elne.viel angenehmere Form
und?etchr,gke«r erhalten, (wozu die eckige Form
der Scabe beitragt) und übertneß oiel fester ^us
summen schloßen oder passen als alle bisheri-
gen, da die angewandte VersteHtunZ der oiel-
eckigen Flschb?l!,stabe und Rohrfasern den Hut
im Ganzen so dauerhaft macht, daß er jeder
Witterung trotzen, und jeldst dann nicht aus
seiner Horm kockmen kann, wenn er auch meh-
rsre Tag? im Wasser llegr, daß Zr sich nach der
Trocknung niema! einbiegt odzr schwinvet,
sondern »mmer setne frühere Form und Gleich'
heu beyall; welche verbesserte srzeugungsarc
überMes, neblidem daß sie schn?33r und oor-
theilhafter als die bisher bekannten ,st, auch
viel bllllgec ;u stehen kommt. — 15.) Dem
S a l o m o n G r l c k , wohlchafc in Lemb'rg,
Bcadr N r . , ? Z , für die Dauer oon fünf
Jahren ) auf dle Erfindung: Männer- und
Irtilenstleföln und GHuhe auf eine A n zu
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verfertigen, daß das Eindringen dcr Nässe be,
settigt, und dls Fußsohlen lm Dummer vor der
Hltze und vor dem brennen geschützt werden.
— i 5 ) Dem F r a n z S c h l i c k , Petmet-
Fabricant, wshnhafc m Wlen , Neubau, ln
der Drevlaufergasse, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbess.rung: mittelst emer
in der österreichisbön Monarchie no y nicht ln
der Ausübung befindlichen T^ l l itn^l^i^ Ma-
schine, den " l l i l l an^I^is oder ZodinL^ glei-
cher und vollkommener als blsoer zu ver-
fer t igen.— 16.) Dem F r a n z ' G t ö b e r ,
Kupferstecher und prwllegtcter Staylstecher,
wohnhaft in Wlen, W'eden, Nr . 20, für dle
Dauer uon fünf Jahren, auf d̂ e Erfindung:
den Kupfer- und Ktahlplattenstzch betreffend,
und zwar: 1. einer Methode lm Farben.Plat?
tendruck mehrere m verschiedenen Man,eren ge-
arbeitete Kuvfer- oder Gtaylplanen in ver-
schiedenen Farben mtttels etner Vorrichtung
in der gewöhnlichen Kupferdruckerpresse ohne
Zeitverlust so genau auf e:n und dasselbe Pa-
pier abzudrucken, daß selbe nnen vollkomme-
nen lüummn'ten Kupferstich, ja selbst em Was-
ser- oder Oehlgemälde geben, und 2. beim 'Ab-
drucken solcher genau auf einander paffenden
Farbenplatten, so wie auch jeder andern em-
zelnen Plattchen mittelst emer Vorrichtung sich
auch eines Pragewsrks zu bedienen. — 17.)
Der C a r o l i n e H ö d l , Ho f l und GerichlS-
Adoocatensgattinn und Inhaberinn einer Lchm-
producten - Manufactur , wohnhaft ln Gcay,
Bürger-Gasse, N r . 2 8 , für dle Dauer
von drey J a h r e n / a u f die Erfindung: v?r?
schiedene im nassen Zustande zu bearbeitende
Material ien, vorzüglich Thon- und Lehm«
massen in homogener und heterogener
Schwere dcr Bestandtheile oder Beimischun-
gen dergestalt zu reinigen und zu soNiren, daß
dadurch dle erforderlichen Massen m dm ge-
nauesten Abstufungen bis zu dem allergering-
sten Grade erzweckt, dabel nicht blos an Zelt
sondern auch an den Gegenständen v'eles er-
spart, auch mehrere sonst nothwendigen Vor -
richtungen , wenn nicht gan; beseitiget, doch
abgekürzt, und mbstdei m schnellster Felt ftldst
durch Menschen ohne Vorkenntmsse um sehr
billige Preise dargestellt werden. — 18.) Dem
D a v i d W e l l a m a n n , techn. Inspector
der privilegirten Oaswerke, wohnhaft ,n Wlen,
Rossau, Ichmldtgasse, Nr . l 5 ^ , für d;e Dau-
er »on emern Jahre, auf die Verbesserung:
yermög? welcher sin an einem Wagen hangens
der Radschuh durch den Zug an emcr Schnur
entweder »on dem Kutscher oder von einer zm

Wagen sitzenden Person e in - und ausgebangt
werden kann, uno ^war mittelst emer Vors
rlchtung, welche folgende Vortheile gewahrt:
1. kann dieses ohne abzusteigen, und 2. ohne
aufzuhalten bewlrk: werden, Z. m das Em«
hängen v.'ikommcn verläßlich, so daß nicht
durch nachl sslges Einhängen des Kutschers m
gebirgigen Gegenden oder zur Nachtszeit Un«
glück entstehen kann; 4. kann derselbe selbst »m
schnellllen Laufe de5 Wagens auf sehr jchlechten
Boden nle.auesprmgen; 5. leidet das Rad mcht,
wie beim sperren der Gveichen, Gewalt, daher
weder dieses noch die Straße dadurch verdorben
wird ; 6. endlich kann diese Vorrlchcunq an
jedem schon fertigen Wagen mtt geringen Koe
sten ohne Veränderung oder Verunstaltung
angebracht werden. — 19) Dem W i l h e l m
S i e g m u n d , Tuchfabrikant, wohnhaft in
Re'chenverg ln Böhmen, fur die Dauer von
fünf Jahren, auf dle Verbesserung der Tuch-
und Woilenzeug; Waschmaschine, mittelst wel-
cher angeblich gefärbte und schon appretlrte
Tücher- und Vol lzüge aller A r t , aller Far-
ben und Quallräten vom Farben» und Gchee«
renschmutze, ohne daß das Tuch dabei gewal-
ket, oder emer Verletzung an der Farbe odee
durch R'sse ausgesetzt nnrd, auf eine leichte,
nicht koltspteüge, d,e Appretur sehr begünsti-
gende und schnellere A r t , als es auf sen bis-
hn- bestehenden Waschwerfen erfolgen konnte,
vollkommen geremlget werden, welche Mascha
ne übrzgens wenig Raum einnimmt mit ge<
ringen Kosten hergestellt, und durch eine gerin«
ge Kraft Mittelst Wasser oder Menschenhände
befrieden werden kann. — Dlese Privilegien^
Verleihungen werden hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Vom k. k. »Lyrischen
Gubermum. — ?<nbach am 19. I uny l82g.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmiddurg,

Landes-Gouverneu.".
J o h a n n Schnedi tz ,

k. k. Gubernlalrath und Protomedjcus.

Z. 80^. (2) Nr. 5l5. St , G. V. C^
K u n d m a ch u n g

der Verkaufs-Versteigerung meyreeer im B^
zivks (̂ ^̂ rsc» gelegenen Domaimn? Realitäten.
— I n Folge hohen St. G. V. Hof-Commist
sions-Verordnung vom 27. May d. I . , Nro.
2 1 ^ , wird am 3. August d. I . in den gewöhl>-
lichen Amtsstunden bey dem k. k. R-ntamte m
(Hersc,, Istrianer Krelscs, zuni Verka!,fe im
Wege der öffentlichen Versteigerung der zum
Brudcvschafts? Fonv? gehöri^cn, im Vcz^ke
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NtsrFO und zwar in den GermmdenI.nkLiii22«
und (^arsa gelegenen Fonds-Realitäten ge-
schritten werden, als: — i ) Des Zsi^c ior
benannten, und i 5 i 2 Quadrat-Klafter mes-
senden Wald- und Neidegrundes, geschätztauf
22 st. 35 kr. — 2.) Des 3t2i'6x a 6lQ6i^u be-
nannten, und 2 Joch, 106a Quadrat-Klafter
messenden, theils Oliven- und öden Grundes,
geschätzt auf 171 fl. 25 kr« — Z.) Des Ziani^
n i benannten,, und 990 Quadrat-Klaf ter
messenden Weidegrundes, geschätzt auf iZ fl.
3o kr. — ^.) Des I^ei^e ? 8361H Vrai^ix«
benannten, und 1 Joch, 2100Quadrat-Klaf-
ter messenden öden Grundes, geschätzt auf27 fi.
5 kr. — 5.) Des l^upp» ^ocl K^^sii benann-
ten , und 1 Joch, i53 Quadrat-Klafter mes-
senden öden Grundes, geschätzt auf 56 st. 5 kr.,
«—» 6 ) Des NarlN8!i.Ä benannten, und 60
Joch, i52 Quadrat-Klafter messenden Wei-
degrundes, geschätzt auf 55^ st. — 7.) Des
N a r i n ^ a benannten, und 900 Quadrat-Klaf-
ter messenden Acker? und Wcingrundes, ge-
schätzt auf 25 st. — 6.) Des lU^l-in^^a be-
nannten, und 1 Joch, 920 Quadrat-Klafter
messenden Acker- und Weingrundes, geschätzt
auf 61 st. 5a kr. — 9.) Des ^ l« r i i ^ ^ i be-
nannten, und 1- Joch, 535 Quadrat-Klafter
messenden Rebengrundes, geschätzt auf 3 i st.,
bo kr. — 10^) Des ^ I ^ r in^» benannten,
und 91H Quadrat-Klafter messenden Reben^
grundes, geschätzt auf 6 fi. i 5 kr. — 11.)
Der 124 «Vtücke Wollenvieh, zus. Vna^ in
der Untergemeinde ^e,-s«> geschätzt au f iLZ f i .
I o kr. — 12.) Der 65^Stück Wollenvieh,
z u s . V i t a , in der Untcrgcmemdc ^ l ^ r so^
geschätzt auf 118 fl. -^ i5.) Der 56 Stücke
Wollenvieh, zu 5. La^^ io , in der Gemeinde
6li«i-5O, geschätzt auf g^ fl. /^0 kr. — 15.)
Der 7/̂  Stück Wollenvieh, auf der Weide
Miirin8li.», m der Gegend von 5<?nnx^ Unter-
gemeinde Ou,delii7.23, geschätzt auf 102 st., —
!Z.) Der 20 lVtück Wottcnmeh, zu 5. I.0-
renxo^ Gemeinde (^IicrsoZ geschätzt auf 40 st.
— Diese Realitäten werden emzelnnmse, so
wie sie der betreffende Fond besitzt und gemeßt,
oder zu besitzen und zu gemessen berechtiget ge-
wesen wäre, um den beygesetzten Fiscalpreis
ausgeboten, und dem Meistbietenden mirVor-
behalt der Genehmigung der k. k. S t . G. V .
Hof-Commission überlassen werden. -— Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorläufig den zehnten Ihett des Flscal-
prcises entweder in barer Convennons. Münze,
»d«r in .öffentlichen auf Metall-Münze und

auf den Ueberbrlnger lautenden Staatspapies-
ren nach lhrem cursmäßigen Werthe bey der
Versteigerungs-Commission erlegt, oder eine
auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zu-
reichend befundene ^icherstellungs - Urkunde
bepbrmgt, — Die erlegte Caution wird jedem
Licitanten mit Ausnahme des Meistbieters,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt^
jene des Melstbieters dagegen wird als verfal-
len angesehen werden, falls er sich Zur Errich-
tung des dießfälligen Contractcs nicht herbey-
lassen wollte, oder wenn er die zu bezahlende
erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berich-
tigte,, bey pstichtmäßiger Erfüllung dieser Obs
liegenheiten aber wird ihm der erlegte Berrag
an der ersten Kaufschillings-Hälfte abgerechnet,
oder die sonst geleistete Caution wttder erfolgt
werden. — Wer für einen Dritten einen An-
bot machen w i l l , lst verbunden, die dicßfälllge
Vollmacht seines Commitcnten der Versteige-
rungs - Commission vorlaufig zu überreichen..
Der Meistbieter hat tne Hälfte des Kaufschil-
lings innerhalb 4 Wochen nach erfolgter und
ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver-
kaufs-Actes und noch vor dcr Ucbergabe zu
berichtigen, die andere Hälfte aber kann er
gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder
auf einer andern, normalmäßige Sicherheit
gewahrenden Realität in erster Priorität gründ-
büchllch versichert, mit I vom Hundert in Con-
ventions-Münze verzinset, und die Zinsen-
Gebühren in halbjahrigen Verfalls-Naten ab-
führt, in fünf gleichen jährlichen Raten-Zah-
lungen abtragen, wenn der Erstehungspreis
den,Betrag von 5o fi>> übersteigt/ sonst' aber
wird die zweyte Kaufschillingshälfte bmnen
Jahresfrist vom Tage der Ucbergabe gerechnet,
gegen die ersterwähnten Beomgmsse berichtiget
werden müssen. — Bey gleichen Anboten wird
Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der
sich zur sogleichen odcr früheren Berichtigung
des Kauffchlllings herbeiläßt. — Die übrigen
Vcrkaufsbedmgmsse, der Werthanschlag und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realitäten können von den Kauflustigen bep
dem Rentamte (^Qi-Fa eingesehen werden. —
Von der k° k. Staats-Güter-Veraußerungs-
Pro. Commission.

Trieft am iZ. Iuny 182g.

.Joseph Franz E n g l e r l ,
k, k. Gubernial- und Präsidial- Secretar,
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^übermal- Verlautbarungen.

Z . Lc>3. (3) N r . zZlW?.
V e r l a u t b a r u n g

womit die Competenz um den erledigten Iobst
Weber'schen Studentenssiftungs'Platz von jähr«
llchen 2V fi. 3 l kr. C. M . neuerlich au5gcschnc-
ben wird. — Derselbe lst befilmmt für gut-
studlcrende Laibacker Bürgcrssöhne in den drei
obern Gymnasialclassen. — Das Prasenra-
tionsrecht gebührt dem Gemeindeousschuße,
das Vcrlechungsrecht hingegen dem Stadtmal
gifirate zu kalbach.— Diejenigen Eiudicrendcn,
welche diesen Sllfiungsplatz zu erlangen -wün-
schen, haden sonach ihre mu dem Taufscheine,
dcm Dürfligketts? und Pocken- oycr Ims
pfungszeugnlsse, so wie mtt den Giudienzeug-
Nlffen von den zwei letzten Semestralprüfun-
gen belegten Gesuche bls C'nde I u l l l. I . bci
dieser Landesstelle emzurcichen. — Vom k. f.
illyrjscben Guberniumzu Laibach am 19. Jun i
2829.

Fr iedr ich Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernlal-Secretar, als Referent.

Z- S i i ° (3) 3^r, 1I367.
K u n d m a c h u n g

dcs k. k. ulynschcn Landes > Guberniums zu
La:bach. — Ausschließung der Iudcn von der
Ausübung der Apotheker? Gecrerbe. — Durch
einen vorgekommenen speciellen Fall habcn sich
Se. k. k. Majestät veranlaßt cefurdcn.
Mit allerhöchster Entschließung vom 16. May
1829 anzuordnen / daß in Zukunft m sammt?
llchen österreichischen Staaten das Apotheker;
Gewerbe nicht mehr unter die den Juden zur
Ausübung gestatteten Gewerbe gezählt werde.
— Dtese alttrhöchste Entschließung wird hler-
nnt ?n Folge des eingelangten hohen Hcfkanz-
ley'Dtcretes vom 26 v. M . , Zahl n 8 o ä ,
zu Jedermanns Wissenschaft und Darnachach-
tung allgeme'.n kund gewacht« — Lalbach am
20. IUNY Ztt2().

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes-Gouverneur.

Leopo ld Graf v. W e l s e r s h e i m ,
k. k. Gubernmlrath.

^ Z . 8 i3 . ^3 ) ' " ^ ^ ^ 9ä Gub. Nr . 1 4 ^
K u n d m a ch u n g.

Die öffentlichen Prüfungen an der hiesi-
gen f. k. Carl Franzens Universität, aus den
Lehrgegcnstanden des juridisch-politischen S m -
dmms nehmen am 3o. July 1629 ihren An-
fang, und zwar in folgender Ordnung. —
Aus der juridisch, politischen Encyclopädie, aus
dem natürlichen Privat-, Staats-, Völker-und

österreichischen Criminal-Rechte am 26./ 28.,
29., I i . August, und 1 . , 2. , ̂ . , 5. Septem-
ber. — Aus der Statistik dcs österreichischen
Kcmcrthums, I . , ^ . , 5., 7. und 8. August.
— Aus dem Kirchenrcchte, 3o. , Zi< July und
I . August für die Theologen, am 18./ 19.,
21. und 22. August für Iunsten. — Ausdem
östernich'.schen Privatrecht?, 7. , 8., 10. und
II. August. — Aus dem österreichischen Han-
dels- und Wcchsclrcchte, 2^. , 25. und 26.Au-
gust. — Aus dem Geschaftsstyl und dem ge-
richtlichen Verfahren, nach der allgemeinen bür-
gerlichen Ecsctzordnung, und dcm gerichtlichen
Verfahren in und ausser Streitsachen, 2 . , 3 . ,
^. und 5. September. — Aus dem Gesehbuche
über schwere Polizey-Uebertretungen aus der
politischen Gesctzkunde 1 1 . , 12, iä« und 17.
August. — Welches mit voller Beziehung auf
die hohe Studien-Hof-Commissions-VerordZ
nung vom ä< April 1627, Zahl 16/^0, Gub.
Currcnde vom 17. Apri l 1827, Zahl 8180,
zur genauesten Benchmung derPnvatsiudieren-
den bekannt gemacht wird. — Vom k. k. juri-
disch -polnischen Studien-Directorate.'

Gratz am 1/^. I uny 1629°

Z. 806. (3) 3ä 3^r. 1^069.
Die nachstehende, vom k. k. dalmatini-

schen Gubcrmum in Zara erlassene Kundma-
chung, wegen verstcigenmgswciser Verpachtung
cin'ger noch in öffentlicher Verwaltung stehen-
den Zehendcinhebungcn, wird mit dem Bei-
satze hiermit zur allgemeinen öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß die ausführlichen Pachtbe-
dmgnissc, die nähere Erläuterung dcs achten
Paragraphs derselben, und das ausführliche
Verzclchniß der Zchcnddistricte bei der hieror-
tigen k. k. Gubcnual-Rcgistraturs r Direction
erltegcn, wo sie von allfälligcn Pachtlustigcn
stündlich cinqcsehcn werden können.
!>r. 10766/342«.

N O T I F I C A Z I O N E .
In seguilo dell' osseqniato atdieo De-

creto 26 maggio p. p. JNr. lg5g si deduce
a pnbblica uolizia, die nel mercoledi i5
1 o«ii0 p, v. e se occorrera anclie DC' iiior-

. • * • . • . . . ^

ni üuccessivij incommciando dalle ore 10
antimeridiane in punto ? avanti una Com-
missione Governativa vcrrarmo tcnuti in Z B -
ra, sotto la Loggia presso alia Piazza de ta
de'signori, nclle solite forme^ gT incanti de?

venliquattro segnenti lotti della pubLJica de-
cima delle.raccolie dcgli anni J82Q> lb5o}

l83l e'i832 al prezzo fiscale della Nolifi-
cazione 29 novembre a, p, Nr. 23ogg- j5dg}

qui presso rispettivamente indicatoj cioe;
(Z. Amts-Blatt Nr. 63. d. n . July 1829.)
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I . . prezzq
5 iNumero c denominazione ,•» ,„ c , iiscaic

^ del lotto \
g. si or. kr. ]

l 1 Zara, Borgo ecc, . 4977 ™
s 5 Ugiian, Lucoran \ . 4094 —
3 4 Sale, Labdara « , 44°7 —•
4 5 Zaraveechia, Pasmart 3g34 —
5 6 Nona, Zatton . , , 5531 —j
6 8 Pemssich, Sopot. ,, 5i54 — !
7 11 Pago, Gorizxa . , . 4ÖOO —
8 13 Selve, Ulbo . . . 3o5i — ;
C) 14 Sebenico, Borgo ecc. 7866 —

10 16 Vodizze, Trebbocconi ö83g —
II 17 Stretto, Beitina . , 3376 —.
12 18 Scardona, Biliinc . „ 3pi6 —
13 «9 Cista, Draghissich . 3o4ö, -
14 29 Trau, Slatine . . • 7749 —
10 3o Bossoglina, Zirona . 3980 —
16 3l Spalato, Borglii . . 8124 ~
17 33 Castel Vitturi, Gambio 34oo —
18 34 Jessenizze, Postrana . 55io —
19 3Q Macarsca, Veiloberdo 4ÖQ4 —
20 40 Gosizza, Zavojane • ! 799 •—
21 41 Dervenik, Zaostrog , j 7188 ~
22 4"2 Afmissa, Ro^osnizza , j 3Ö25 —
23 43 Lovrech, Opanci . , 2022 ! —
24^45 Slivno, Xuppa . # a621 —

__L,_ __ j _
Le condizloni dels a presente adiitanza

s-aramio conformi alia Polixza d' incanto 5
giugno 1827, con la modisicazione delV ar-
licolo Vfll, portata dalJa Goveniativa Noii-
ficazione 4 sottembre dell' anno stesso Nr.
17453-5og7 relativamente aflc misnre del-
la cieciraa de' prodotti del'fieno, lino, ed
alveari, ed alia Specisica 8 giugeo suddetto,
circa le. silin?,ioni dei' magazzini pel ricc-
viincnto de' goncri soggetii a decima , e con
V importante facilitazione per le rate del
pagamento del prezzo deli' affitianza, poi-
c-he invece del disposto ne\V artičoJc XVI[,
delia Polizza suddetla chc stabiüva dodici
rate meosnali. da genaiio a diccmbre d' og~
ni anno, avrä luogo it pagamento a) pel
corrente anno 182p in quattro e«uali rate
mensaali, cue scaderanno nell' ultimo gior-
n<T di setlembre? ottobrc, novembre c di-
«embre, e b) pe7 successivi anni i83oj
l83i j e i8j2 in sei egiiali rate mensuali,
cbe scaderanao nell' ultimo giorno-di luglio.
agosio* settcmbrc» ouobre, novembre e

dicembre di eiascun anno» — Presso gl*ii. rr.
Udicj circolari e pretorili delia Dalmazia si
troveranno ostensibiii 1' acceimata Polizzi,
Notificctziojje c Specisica, come anclie pres-
so 1' i. r. Ilcggenza doit' Austria inferiore
in \'iena, e gi' ii. IT. Governi di Milano,
Vcnczia, Lubiana, Trieste e r. Governo di
Flume. — & opprovazione d' contratti sara
comuniea.ta agli abboccatori entro ai sud-
detto mese di Iuglio; verranno passati ai me-
desinii gli operali (ieli'oniministraziono deci-
male eseguiti a uitto lo stesso mese di luglio
per assienrare 1' introito decimale di quest'
anno, ritenuto che gh abboccatori stessi
ricompenseranno gli agenti dell' ammini-
strazione per gli operati suddetti in misn-
re di eqmta, desante dalle piii comuni
consueiudini. — Dali' i. r. Governo delia
Dalmazia Zara g gingno 1820.
IL BARONE D E ' T Ö M A S S I G H ,

Governatore.
ANTONIO NOETLE DI CHLUMEZKY,

I. R, Gonsig Here Aulico
DOME.NIGO DE CATTANJ,

I. R. Segretaiio di Governo RefprenLC.

Z. 7Q0. (3) ad (iuf). JSr. I43-2Ö.
E D I T T 0

dell' i, r. Trtbun.ile di Appcllo general«
C superior Giudizio crintinale delia Dalina-
zia. — Si e reso vacant« in Dalmazia il po-
sto di Garnefice, cui oltre 1A tassa stabili*-
ta nel §. 533 Godicc penale, e la honifi-
cazione delle spese di vetr.ura per lui ed il
sao servente, e delia diaria di fiorini tre al
giorno pel proprio mantenimento nei cast
di sisecuzione fuori delia sna residenza , va
annesso V ammo stipeadio di siorini 5oo
da diminuirsi pero a liorinr 400, casocche
a tale impiego venisse uniro 1' incarico di
scorticT«;ore, e vuotatorc diclpaelie, e ciö
a motivo degli emolurnenti separati , che
sarebbero cottgiunti a tale utteriore incari-
co. .Oltre a- quesii eiuo'untenti sono inollrt
accordati al carneficc iiorini n o come BU-
nuo sussidio pel niameniniento stabile di
un ajiilante foraito delle qualita neeessario,
da considerarsi come servente privato di es-
so carnesice. — Cliinnque volesse aspirare
a tale posto dovra presentare la relaiiya
SuppUca.al protocollo deli' i. r. Tribunale
di prima Istanza in Zara nel termine di sei
settimane decorribili dal di dell' inserzione
del presente Editto nel foglio officiate di
Trieste., documentando in pari tempo la sua
eta , states condiiione e costituziouc fisie^
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e produccndo 1'jindubiiabile certificate» ehe
so'r.liohiari abile ali'esecuzione esfettiva d e -
le fimzioni di carneiicc, in specie dclla pe~
na deila forca, e del marcliio nel modo
die pralicasi ne^ii Stati i. r. di Germania,

Zara lino Giugno 182g.

Z. 602. (3) Nr . i 5 / . S t . G. V . E.
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Vcrsteigerung über mehrere, auf
der Insel V<^!ig gclegcl'.e Kirchen. — I n Fol^
ge hohen ^Vt. G. V . Hof-Commissions-Ver-
ordnung vom 25. May d. I . / Z^ro.269, nnrd
am 2c). July d. I . in dc:̂  gewöhzüichen Amts-
stunden d?y den! k. k. Wald - und Ncntamtc in
Ve^üa^ Istr^aner Kreifts, zuln Verkaufe im
Wege der öffentlichen Versteigerung, der zum
Bruderschafts-Fonde gehörigen, in der Insel
V ^ N a gelegenen Kapellen geschritten werden,
als: — 1.) Einer eingestürzten Kapelle, be-
nannt 3, Or^o'a, un Machcninhalte von 10
Quadrat-Klafter, geschätzt auf 3o fi. ^0 kr.
- -2 . ) Einer Kapelle, benannt 6. Zarbuiu, im
Flächeninhalte von ;^ Quadrat-Klafter, ge-
schäht auf 2 .̂5 st. öö kr. — 3.) Eine detto,
benannt 6. I^olnttlllt:^, nn Flächeninhalte von
9 Quadrat-Klafter, geschätzt auf 26 fl. —
4.) Einer detto, benannt 3. >^u-iu l̂5ääal<2N3)
nn Flächeninhalte von 6 Quadrat-Klafter, ge-
schätzt auf 26 fi. — 5.) Einer eingestürzten
Kapelle, benannt 3. ^ 8 ^ ^ , ' im Flachemnhal?
te von 33 Klafter 11 ^chuh, geschätzt auf2ost.
5c>. kr. — Diese Kirchen werden einzelnweise,
so w:c sie der betreffende Fond besitzt und ge-
nießt oder zu besitzen und zu genießen berechti-
get gewesen ware, mm den beygesetzten Fiscal--
preis ausgeboten, und dem Meistbietenden mit
Vorbehalt der Genehmigung der k. k. S t . G.
V . Hof - Commission überlassen werden. —
Nmnand nurd zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorläufig den zehnten Theil des Fis-
calvreises, entweder in barer Conventions-
Münze, oder in öffentlichen, aufMetall-Münze
und auf den Ueberbringer lautenden Staats-
panieren nach ihrem cursmaßigen Werthe bep
,der Verstcigerungs - Commission erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorlausig von
der Commission geprüfte, und als legal und
zureichend befundene Slchcrstellungs-Urkunde
dcubrinqt. — D:e erlegte Caution wird jedem
kicitamen mit Ausnahme desMezstbicters, nach
beendigter Versteigerung zurückgestellt, jene
des Meistbieters dagegen wird als verfallen an-
ßeschcn werden, falls er sich zur Errichtung
dcs dicßfalligm Contractes nicht herbeilassen
wollte, oder wenn er die zu bezahlende erste
Rate in der festgesetzten Zett nicht benchngte.

bey pfiichtmaßigev Erfüllung dieser Oblzcgem
hciten aber wird ihm der erlegte Betrag ander
ersten Kaufschillings-Hälfte abgerechnet, oder
die sonst gelnstete Caution wieder erfolgt wev-
den. — Wer für einen Dritten einen Anbot
machen w i l l , ist verbunden, dle dießfallige Vol l -
macht seines Commitenten der Versicigerungs-
Commission vorläufig zu überreichen. — Der
MeMicter hat die ̂ Hälfte des KaufschMings
mnerhalb 4 Wochen nach erfolgter und ihm
bekannt gemachter Bestangung des Verkaufs-
Act.s und noch vor der Uebcrgabe zu berichii«
gen, die andere Hälfte aber kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauften, oder auf einer
andern, normalmaß,ge Sicherheit gewahrem
den Realität in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hunde'rt in Conventions«
Münze verzinset, und die Zinsen-Gebühren in
halbjährigen Verfalls-Raten abführt, in fünf
gleichen jährlichen Rat?n - Zahlungen abtragen/
wenn der Erstehungsprns den Betrag von5o st.
übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kauft
schlllingshälfte binnen Jahresfrist vom Tage der
Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten

' Bcdmgnisse berichtiget werden müssen. —» Bey
gleichen Anboten wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichcn oder
früheren Berichtigung des Kaufschillings her<
bcylaßt. - " Die übrigen Verkaufsbcdingmsse,
der Werthanschlag und die nahen Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können von
den Kaufiustigcn bey dem Rentamte Vs^Iia
eingesehen werden. — Von der k. k. Staats-
Güter-Veraußcnmgs-Prov. Commission.

Triest am 12. Iuny 182g.
Joseph F r a n z E n g l e r t , s

k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretar,

Z7^o3? (5) Nr . i i 5 . S t . G . V . E ,
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigcrung mehrerer im Rent-
Gezirke (?<2po6i5liin gelegenen Domaincn-Ver-
kaufsobjecte. — I n Folge hohen S t . G. V -
Hof- Commissions -Verordnung vom 27. May
d. I . , N r . 210, wird am 10. August d. I . in
dcn gewöhnlichen Amtsstunden bey dem k. k.
Ncnta,nte in (^poäis l r i I^ Istrianer Kreises,
zum Verkaufe im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung der vier zum Bruderschafts-Fonde ge-
hörigen, in der Gemeinde U u ^ i a gelegenen
Domainen-Rcalitätcn, geschritten werden, als:
— 1.) Des m der (^oiiti-gdg lüei-^i gelegenen,
und i336 Qn'idvat-Klafter messenden Wc;de-
grundes milOliven- und Kastanien-Bäumen,
geschätzt auf 3? fi. 35 kr. — 2.) Des um den
Gottesacker uon H lu^ is gelegenen, und 776
Quadrat - Klafter messenden Weidcgnmdes,
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geschätzt auf Hi fl. /i.5 kr° — 3.) Des in der
Gegend R.25wrw liegenden, und i3L i)3 Qua-
drat-Klafter messenden Ackergrundes mit Re-
ben, Ol iven- und andern Bäumen/ geschätzt
auf 27 ft. — ä.) Des in der Gegend ?«.Q5wrw
liegenden, und Z3g 1̂ 2 Quadrat Klafter mes-
senden Rebengrundes mit 1 Olivenbaume, ge-
schätzt auf g ft. 20 kr. — Diese Realitäten wer-
den einzelnweise, so wie sie der betreffende Fond
besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu ge-
nießen berechtiget gewesen wäre, um den bey-
gesetzten Fiscalpreis ausgeboten, unddemMcist-
bietcnden mit Vorbehalt der Genehmigung der
k. k. S t . G. V . Hof-Commission überlassen
werden. «- Niemand wird zur Versteigerung
zugelassen, der nicht vorlaufig den zehnten
Theil des Fiscalpreists entweder in barer Con<
ventions-Münze, oder in öffentlichen auf Me-
tall-Münze und auf den Ueberbrmger lauten-
den Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen
Werthe bey der Versteigerungs-Commisslon er-
legt, oder eine auf diesen Betrag lautende,
vorlausig von der Commission geprüfte, und
als legal und zureichend befundene Sicherstel-
lungs - Urkunde beybringt. — Die erlegte Cau-
tion wird jedem Lmtanten mit Ausnahme des
Meistbieters, nach beendigter Versteigerung
zurückgestellt, jene des Meistbieters dagegen
wird als verfallen angesehen werden, falls er
sich zur Errichtung des dießfalllgen Ccntractes
nicht herbeilassen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bey pfiichtmaßiger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erleg-
te Betrag an der ersten Kaufschillings ^ Halste
abgerechnet/ oder die sonst geleistete Caution
wieder erfolgt werden. — Wer für einen Dr i t -
ten einen Anbot machen w i l l , ist verbunden,
die dießfallige Vollmacht seines Commitenten
der Verstngerungs - Commission vorlausig zu
Überreichen. — Der Meistbieter hat die Hälfte
des Kaufschillings innerhalb 4 Wochen nach
erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestäti-
gung des Verkaufs-Attes und noch vor der
Uebergabe zu berichtigen, die anders Hälfte
aber kann er gegen dem, daß cr sie-auf der
erkauften, oder auf eincr andern, normalmaßi-
gc Sicherheit gewahrenden Realität in erster
Priorität grundbüchlich versichert, mit 5 vom
Hundert in Conventions - Münze verzinset,
und die Zinsen - Gebühren m halbjahrigen Ver-
falls-Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen
Raten-Zahlungen abtragen, wenn der Erste-
hungspreis den Beirag von 5o st. übersteigt,
sonst aber wird die zweyte KaufschiNigshälfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe ge-

rechnet, gegen ','die ersterwähnten Bedmgmsse
berichtiget werden müssen. — Bey gleichen An-
boten wird Demjenigen der Vorzug gegeben
werden, der sich zur sogleichen oder früheren
'Berichtigung des KaufschUlings herbcylaßt. —
Die übrzgen Verkaufsbedingnisse, der Werch-
anschlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realitäten können von den Kauf-
lustigen bey dem Rentamte (^a^ociisn^Ä einge-
sehen werden« — Von der k. k. Staats-Gü-
ter - Veraußerungs - Prov. Commission.

Triest am i3 . Juno ill2g«

Joseph F r a n z E n g l c r t ,
k. k. Gubermal- und Präsidial-Sec^ctar.

Stam - unV lmwrechttiche ^erlmttdarlmgkn.

s- 627. (2) N r . /;Z62.
Von dem k, k. Stadt- und Landrechle

in Kram wird anmlt bckannt gemach:: Es
seye über das Gesuch der Thc^sia Auer, als
Thomas Auer'sche Vermogensüdernchmermn,
in die Ausfertigung der Amortisations-Ed-.cle,
rücknchtllch der m Verlust gerathenen, vom
Ignaz Rieger, an Franz Marnn Snb«llaue-
gesteitten Bchuldlchemes, clcla. Z i . December
i3c>3 05 imä l ) l i i 5w 25. I u n y 1Ü10 auf dem
Hause, Nro. 2^7 , in der Tcadt, pr. 1400 fl.
ge.vlüiget worden. Es haben demnach alle
Jene/ welche auf gedachte Urkunde au5 was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma«
chen zu können vermeinen, selbe dmnen der
gesetzlichen Frift von emem Jahre, sechs W o -
chen und drei Tagen uor dlesem k. k. Stadts
und Landrechte so gewiß anzumelden und an-
hana'g ;u machen / als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen der heutigen Btttffeüermn die
obgcdachre Urkunde nach Verlauf dieser gcsetz«
lichen F'-zstsül,-gctödtet, kraft- undwirkungs-
los erklart werden wlrd.

Lalbach dcn 3o- Iuny 1629.

V'ermiMte VerlautbarnnZkn. ,
Z- 621 . (2)

D l e n stes 5 E r l e d i g u n g.

Bey d-r Bezirksobrlgkeit Grafschaft Au-
ersperg, kommt mtt 1. August l . I . der Ge-
nchtsdienersvoAn, mit einem Iahresgehalt
von 12a fi., freyer Wohnung und einem
Natura l -Deoutat in Erledigung.

Die Bewerbungsluftigen haben sich um
das Nähere mit ihren Moralttäts« und Dienst-
zeugnjssen im deutschen Hause, m der Kanzley
der N. D. O. Commenda in Lalbcsch, zu mcloen.

BezlrkZVbngkett Auersperg den Z. I u l p 1629.
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Ssübermal - Mrlambarungett.

Z. 8Zä. ( i ) aci Nr . 127^0.
Concu rs - V e r l a u t b a r u n o.

Für die an der k- k. deutsch-italienischen
Neustadler Knabcnhauptschule allhicr erledigt?
Lehrstelle der I. Classe oberer Abtheilung, mit
welcher ein jährlicher Gehalt von Vierhundert
Gulden C. M . aus der Triester Stadttasse
Verbunden ist, wird der Concurs bis 25. July
2629 hiemit ausgeschrieben — Diejenigen,
welche diesen Possen zu erhalten wünschen,
haben -ihre vorschnftmaßig belegten, an diest
Landesstctte gerichteten Bittgesuche bis zur fest-
gesetzten Frist hicramts einzureichen^ und sich
ubec das Alter, den 'Geburtsort, gemachte
Studien-Kenntniß der deutschen und italieni-
schen Sprache, Religion, Mora l i tä t , feste,
fürs Lehramt geeignete körperliche Constitution,
bisher geleiste Dienste und über ihre Wehrfähig-
keit auszuweisen. — Ueberdieß haben die Com-
petentm auch anzuzeigen, ob sie mit dem übri-
gen Personale dieser Anstalt verschwägert,
und in welchem Grade si? es sind. — Vom
k. k. küstenlandischen Gubermum in Trieft am
i I . I uny 1629.

Z- 619. s2) " ^ ' ' "HsrT^IZLg.
C u r r e n d e

des k. k. illynschen Landes. Gubcrmums zu
kaibach. — Wegen Berichtigung eines in der
Gubernial-Currende vom 21. Map 1829, Zahl
11094, bey Bekanntmachung der neuen Be-
stimmung des Emfuhrs- und Ausfuhrszolles
für das rohc, dann das alte und bereits ver-
arbeitete Kurf?r unterlaufenen Druckfehlers.
— I n tcr diesamtlichcn Currende vom 21 .
May l. I . , Zahl 1109^, womit die neue Be-
stnumung des Einfuhrs- und Ausfuhrszolles
für das rohe, dann das alte und bereits ver-
arbeitete Kupfer bekannt gemacht wurde, sind
aus Versehen bey der Drucklegung bey Art i -
kel 1 und Z nachstehende Worte hinweggcblie-
ben: — Bey Punct 1 ist nach dem Worte :
P a g a m e n tku pfer zu lcstn: ,.wo r u n t e r
auch a l l e f remde ausser Cu rs be f i nd -
l ichen K u p f e r m ü n z e n g e h ö r e n : " dann
bey Punct 3 ist nach dcn Worten: g a n z l i -
che Z o l l - zu lesen: u n d D r e y ßig st-F re i -
he i t . — Hiernach ist die Eingangs erwähnte
Currende zu berichtigen. — Laibach am 20.
Iuny 1629.

Joseph Camilla Freyherr v. Schmidburg,
Bandes- Gouverneur.

C lemens Graf v. B r a n d i s ,
k. k. Gubernzal-Rath.

Z< S2Z. (2) Lä Gub. Nr , 3 49ZR.
C 0 n cu r s a u ssch r e i b u n g.

Turch dcn am 10. d. M . erfolgten Tod
des Verwalters des Prager Prov. Strafhauses,
Franz Glllich, ist dlese mit einem jahrlichen
Gehalte vcn Ein Tausend Gulden C. M . aus
dem Krimmalfonde, nebst freyer Wohnung >
Hcitzung und Beleuchtung, dann mit dem Er-
lag oder Ausweis einer Caution von Tausend
Gulden E. M . verbundene Dienstsielle in Er-
ledigung gekommen. — Zur Wicderbcsttzung
derselben, wird hicmit der Concurs auf 6 Wo-
chen, nämlich bis zum3 i . July l. I . mit dem
Beisatz? ausgeschrieben, daß dle Bewerber lim
diese Verwaiterssselle beyder Landessprachen
vollkommen mächtig seyn, so wie auch im Ton-
ccptsfache, Rechnilng, Tabelliren u. dgl. eme

gleichfalls vollkommene Gewandtheit und Fertig-
keit, nebstoem aber auch die übrigen hiezu er-
forderlichen Eigenschaften u. z. den nöthigen
Grad von wissenschaftlicher Bildung^ eine ge-
naue praktische Kenntniß aller Amrsobüegenhei-
ten, besonders mit Rücksicht auf die in diesem
Strafhause errichtete Fabriksanstalt, Gesund-
heit/verbunden mit einem kraftvollen Lebens-
alter und eme ganz tadellose Moralität besitzen
muffen, und ihre. Gesuche bey dem Magistrate
der k. Hauptstadt Prag , binnen der oben er-
wähnten Frist einzubringen haben. — Prag
am 39. I unp 1629.

Joseph Maschke,
k. k. Gubernial-Secretav.

Urkwanuliche ^trlKMbarunKtn.
Z. L25. (2) Nr . 724S.

V e r l a u t b a r u n g
dcs k. k. Kreisomtes Lalbach. — DieUelerrei-
chung der Haulerbeschreibungen und Zinsbö-
kcnntnisse betreffend. — Die Hausbcschreibun^
gen und HauszinsbckcnntNlsie für die Zins-
pericde vcn Michoeli 1628 bis dahin ^629 zum
Bchufder Hauszinsbestenerung, für das Stcu-
erjahr i ^Zo, wcrden vom 1. August d . I . von
dem hicrortigen Kreisamtc in dcn gewöhnlichen
Amtsstundcn angenommen wcrden. — Sämmt-
liche Hauscigenthümer weldcn angewiekn, sich
bev- Abfaffung dieser Beschreibungen und Be-
kenntnisse auf das Genaueste nach der dcnsel-
hen bekannt gcmachten Belehrung vom 26.
Iuny 1L20 zu benehmen, und ihre Bekennt«
msse erst nach dcr vollständigsten Prüfung ih-
res Inha l ts , und insbesondere des für dic selbst
benutzten Wohnungen angesetzten Zinses, wel-
cher^mit den Zinsungen der übrigen Wohnpar-
theien im gehörigen Verhältnisse stehen muß,

(Z. Amts-Blatt Nr. 83. d. ^ July 1629,)
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tz wie der Aechtheit der Unterschriften der
Wohnpartheien zu unterfertigen. — Diese
Unterfertigung hat in der Regel eigenhändig
zu seyn, im Widrigen haften sowohl die Wohn-
partheien als Hauseigentümer für die Anga.
ben ihrer vorgeblichen Gewaltsträger. — Zur
Ueberreichung dieser Eingaben werden folgende
peremtorische Termine festgesetzt. — Für die
innere ^>tadt : der i . August d. I> , für
die Häuser vom Const. Nro. i bis incl^zlv^o,
der Z. August, vom Const. Nro. 41 bis in^ws. 62

,, 5. „ „ n 1, Ii3 7, „ 167
,, 6. „ „ „ „ i63 ,, „ 2o5
7, 7» « " „ „ 2a6 „ „ 2H7
^ «> „ „ „ „ 243 „ « 284
,, !O. „ „ ,̂ „ 2i)̂ ) ,, „ ^) i^

Für die Vorstadt B t. Peter :
der 11. August vom Const. Nr. 1 bis in«!u5.4o

,, 12. ,, „ „ „ äi. 73 » so

,, 14. -, " „ „ l 2 l „ „ 147
Fü r die Kapuz iner Vors tad t :

der !?> August uon.i Eonsc. Nr. 1. bis niows. 4«
« ici. „ ,, ,» „ 4^ „ ?, 79

Fü r d^e Vorstadt Gradischa:
der 19. August vom Consc» Nr. 1 bis inclnZ. 40

,, 20. ,, „ „ „ ^1 ,, „ 7^
Für die Pol lana Vors tad t :

der 2 l . August vom Tonsc.Nr. 1 b:s niclus./^I
„ 22. ^ „ „ ,» 46 „ „ 92

Kar ls tad terV 0 rstadt undHühnerd 0 r f :
der 24. August vom Const. Nr. 1 bis molus. 22
der erstern, und „ „ 1 „ „ 20
Zev letztern Vorstadt.

Für tue Vorstadt T y v n a u :
der 25. August vom Consc. Nr. 1 bis inelus. 40

,, 26, „ ,, „ ,, 4 l „ ,, 80
F ü r die Vorstadt K r a k a u :

der 27. August vom Const. Nr. 1 bis incws. 40
»? 2()» ^, , , , , , , ẑ l, « . , ^ D

tinfache Erklärungen, daß sich der Stand seit
vorigen Jahr nicht geändert habe, werden nicht
angenommen. Wer dicse Termine nicht auf
das pünctlichste zuhält, verfallt m die §. 29
der Belehrung für die Hauseigenthü'ner vor-
geschriebene Behandlung, von der das Kreisamt,
weil es das Totale in vorgeschriebener Zeit ho-
hen Orts vorlegen muß, nichr abweichen wird,
wobei noch die Circular-Verordnung vom 20.
Jänner l. I . , Zahl i 3 i 5 i , in Erinnerung
gebracht wird, vermög welcher auch jene Haus-
eigenthümer, welche wegen neuer Bauführung
siemrfreye Jahre genießen, die Hausbcschrei-
bung und Zlnsbckenntmsse einzureichen haben.
Uedrigens wnden sämmrüche Hauseigenthümer

noch auf das kreisamtliche Circulare vom 19.
Seocenber 182), Zchl 34^7, wornach die
während den Laufe des Zreuerverwaltungs«
jahrs vorfallenden Wohnungs-Leerstehungerl
wahren) der ersten l4 Tage nach diesem Er-
eignllse bey dem Krewamte angezeigt werden
mü,sen, und zwar um so mehr aufmerksam
gemacht, als die Zleuer von leerstehenden
Wohnungen, wenn der ^eerstehungsfall erst i4
Tage darnach angezeigt wird, nur vom Tage
der spätern Anzeige abgeschrieben werden kann.
— Die Wiedervermiethung leer gestandener
Wohnungen muß ebenfalls binnen 14 Tagen
angezeigt werden, wldrigens die Unterlassung
als eine Verheimlichung des Zinses nach der
bestehenden Vorschrift behandelt werden müßte.

K. K. Kreisamt Laib ich am 4. July 1829.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 333. (!)

L i c i t a t l 0 n s - K u n d m a ch u n g.
Vom vereinigten Banal - Warasdineve

Karlstadrer-Gejnral-C.nnmando wird hiemit be«
kannr gemacht, daß die Erfordemiß an Schreib-
materialien, Wachskerzen und sonstigen Gegen-
ständen neuerlich auf ein Jahr, nämlich vom
1. November 1829, bis Ende October i3Zo
contractmäb'ig sichergestellt werden, wozu die
öffentliche Versteigerung der Lieferungspreise
am 10. August 1829 Vormittags um 10 Uhr
iin Gebäude des General-Commando hier vor-
genommen wird.

Die Lieferung besteht in verschiedenen Pa-
piergattungen, ^chreibfedern, Dunenspecien,
Screusand, Siegelwachs, Oblaten, Spagat
!c. dann Wachskerzen und Brennöhl für den
ganzen zcitweis erforderlichen Bedarf.

Diejenigen, welche tue Lieferung mit freier
Uebcrführung hicher zu übernehmen gedenken,
haben sich am vorerwähnten Tage und zu der
festgesetzten Stunde bei der Licitanon persön-
lich, oder durch gehörig Bevollmächtigte allhicr
einzusinden, die Master lhrer Waaren vorzu-
zeigen, und nach Vernehmung der Lieferungs-
Beomgniffe ihre Anbote zu Protokoll zu geben,
wo sodann mit dem Mindestbietenden der Con-
tract unter Vorbehalt dê  hohen hofkriegsrath-
llchen Genehmigung abgeschlossen werden wiro.

Nach erfolgten ^citations-Abschluße wird
kein nachträgliches Offert mehr angenommen,
und für auswärtige hier nicht ansässige Lici-
tanten wird noch festgesetzt, daß sie sich über
ihre Lleferungsfählgkeit und Cautwnsleistung
mit den ortsobrigkeitlichen Zeugnijsen Mszu-
weisen haben.

Agram den 1. Iulp 1629.
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L. 356. (,) ^r. Z/i!.

^ W I 3 0 v' ^ 5 1 ^ .
I^el ^iornn 5 ^ß05to' pi-o58lmo ventura

»Ils ore i i . INt.ilN6l-icilanc3 zi teirä pro850

namico nna pnl)l)li«a 35̂ 2 ner !3 impi'OHI
äellll rip^r^^ioni äell« Na^cliins e6i-3ull«Q6,

6NI.6 I ^ 05l,in^u6ro c,̂ i i n ^nc l ) , compl089vi
la 8ummiiii8>.r^xl0ii6 «.li glcani essal.!.i nuovi
ocenrrenti a rim^iaxxa l i i ^ i eu i cli« an^H»
roll« zmai-it,!) ovvsio clivenneru inzorviliili ̂
e K^urano nell' inv^ntaiio ^änarale.

eai-ant. «t.̂ o (5. 2286: 6) ^ o n vi sarännn
»MM688O 5LN0N86 ^Ll-zonc? clou' 3i-t6 , e3N2ci
Hi osSAuirs Is l-i^ara^loni contemlili ltL, 6

>̂r«vic> cla^uzilc) cl«l tileci ^)or cento ci^
«2enuar8l in, o.miormna cjeÜo vi^«nt,i norlno.

Î a ^oli^era ävll» Ino^o 2 favors (lei

preuäere conc)5oenx2 60Ü6 'liiorioi-l eanäi-

Da I' I . k. ^Ä^isdrÄw ^ol.-eoan.
^lie5t,Q i l 3 I^>n l̂l0 1829.

^/!sonio Ha^'onö ^ iF6o i i« i ^ H'/i/'e«/s/>z'^

^.. L26. (2) IXl-. 5Ö94.

per ü ZeZnatNi pozü^ 6ei csuaii varrk an-
menl.ato 1! personal« 6ell ' Imzi. k s ^ Na^i^
8tr2t,o pul l t . <3Qon. 6«iza lecleliszima < îl.i,̂

«l 6 o!oni<3NÜ85ill1äIN6Ni,Q Q0M^iä0U1l» QOII
^ ^6nerLN85iina IovranH I'i5»!u2lan« clslli ;6

lu^Iia 1626? <̂ l ac«0l'i!aro 1' aumLnl.s> l isi
persanlllQ l i i <^ne8l.(i Imp. V.e^w ^H^i5l.r9l.o
paluico ecanomica^ con

Du' ^55e85orü al. 6l «ui pasi« v^ cc>n<
^iun^« I' annno5ppniil.am6nto cli tiot'jNl !^.oa.

I5n' ^Niiario . , « ?z 700.
Dn (^olnmi533rio uci ^lercaf.!, ,, ^ -Q.

e 61 ordln»rs con ültry äovi'Hno äuo ryz-

corso pcr i we puzü me^osimi.
?LI- i l I-ilI,p132?.2M^lN0 6i tall P05N

vienE) in 8<?«uit,o 3 ^nvorni^^Is i-escritw delli.
26 p. p. Nc-^ io 0 <z5 corrente ^iu^na I^o.
l^9^>7i 5<.aduno i l rormlye 6i Qoncorza lino
l i i 5 3^osw p. v. einr« a! ^uills svi-snn»
Ii eompslenli cia pre56ntäi-6 5 cs,lS5t,n Ng^i»
8trat̂ 0 ls lorn »u^^l ic l is, igcen^o ^Qi^tIl«;
le^al iuen^ lg lo io pÄlr ia, eiä^ i-Sli^ion?)
6 5tat.c>, 1a eON08c6Nxa per/eNa clsUe luißu«
ilüliang) t,o668cii^ 0 c g^nollna, la loro con-
6oNa snoi.ilo; la ^uglil.a, e la tiurätil äegli
im^ie^li i l i l i ' uia 8s>3l.6iiuü) 6 la m^niera «on
l:ui vennera 6l'iii^,o^nat,i) nonclie ^!i »lt,ri
mc'il.i ^»ruculüil Q^e ^a^Fzoru cllm«8t,rare.

Oll 38^ii'2Nl.i lil P0510 <äl ^8868801-6, y
6i ^^ l lä r iu ^ c1ovriiUN0 l)ur« ^inlostrlll-s ä i
»vor t'oiilpNo i l eul8a cla^ii slnclj noliuco-»
I^^^lü; U85ervaii(lo^ ol)6 u>>n verra 3mni058O
älclina ^l CQncol80 pel pu3tu cll ^.88«88nr«^
cplül^rü nun 8l» lttuninl «,iel clecr^t,a cl» elo^»-
^l lNH, p<21' <?8̂ I-0Il,°<<.<; I' ustl^lU <ji (FlNl^lQ»
in o^^oui 6i «l-iivi N^s^rL^ioni <ii k'olzxia,
s 6i Zver 5U5l,2Qnl,o 1!. ^rOäcrlNo esam«
poluioa.

I^sr l' implLAo cli <Hamm!88arl'a cil I^iaxxa
9^1-anno c^uelil la ^rsioren^a ^ ll c^i i l i clinia-
»Nergnn^ l^ luro il^ilzl.:l nei lavl's» cll «on-
OLNo, nn6s 2! 0250 veni38Lr0 lioli iezü 5 PO"
tsr tiars <̂ c:i ru^iomlU ra^^aru in iscrnlo
drills istlinx« in c>"^et,l.i ^li ännuna^, 0 iäz

^Q82r60 Î e îc» Sstelüro (!un5l^!i6i'L cli ( ,0"
verno, 6 1^io8lä6 clel i>l3^i^ti-3ta.
Da l ' Imp. Re^. i>Ia«;!3lr3tu p^lit.-econ,

'I'RI^ZI'L: , i l cl'i 27 (^ln^nc) lö2y.
^ l t o ^ l o ^ a / o ^ e F^^cati//t 5^ H7t/'e/t/e/^^

vermischte ^erlautbarunZen.
3- 63o. (1) N r . Z117.

E d i c t .
Vom Böznksgerichte Rupertehof zu Neu«

stadtl wlrd zu Jedermanns Wissenschaft ge«
bracht: Es sey aufAnsuchen des Georg Gchur-
mann von S t . Iobst , als V'ormund der M i -
chael Loeg'schen Pupillen zu Verdun, «n die
Fnlb'.etung aus freyer Hand dcs Michael Loeg'-
schen Verlasses, als: des der Herrschaft D- R .
O. Eommcnda 3^euÜadtt.dergrFchtmäßig?n^ 'zu
HHgfenberg liegenden, auf Zo st. gerichtlich
geschätzten Wclngarlcns, des dadey befindli-
chen Wclnes, und her Maperrüstung zc. ge«
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williget, und hiszu die Tagfatzung auf den i / , .
August 1829/ Früh um ^ Nhr m I^oco der
Real i tät bestimmt worden.

Wozu dle Kauiiuülgen am obizen T a g :
zu erscheinen hiemlt eingeladen werden.

Bezirksgericht Ruperlshof zu Neustadt!
am y. I u n y 1629.

Z. L24. (2) acl ^ r . 660.
E d i c t .

Non dem Nenrksgerichte der Herrschaft Rad«
mannseocf wild biem't bekannt gemal t : Gs seo
auf Ansuchen des Herrn Pcimus Hu^overniq, han>
delsm^nn zu Ra0mann3oolf, wide" PrlMus Ldo-
maschouh von Ste inbüal , wegen schuldigen i5o ft.
e. 3. c, in die gedetcne executwe Hel'^letung der
gegnerischen, der lödlicken Herrschaft Radmanns-
dorf dienftoaren, in Stembücht lleqenocn, g?rickt«
lich auf 5Z7 st. 20 kr. geschätzten Nsa!i:aten, gelmlll-
get worden.

Nachdem nun hiezu drei Feilbierungstaasatzun'
g3N/ und zwar: auf cen 3o, ^uny, Jo. July und
2g. August d. I . , jedesmal v>>n 5 bls 6 i,lor zu

> Sleinduchl mit dem Beuche anberaumt warden
f ind , daß, wenn diese Realitäten weder bei der
eriien noch zweiten Licltalionöragsitzung um den
Schäßungswerch oder darüdec an Mann nickt gs«
bracht werden sollten, selbe bei der drmen auch
unter der SHäyung hintangegeben werden wür-
den; so werden sämmtliche Kauäusiige an obbê
meldeten Tagen und Stunce« zur Acitation zu
erscheinen mlt dem vorgeladen, daß üe ene Llclla«
tionsdedinqnisse und d̂ e Zchähung der ^icalttarsn
in dieser Genchtökanzleo emsshen können.

Bezi:tsgsricht RaVmannsüarf den 2«3. Mao
,32g.

An m e r k u n q . Bsi der ersten Licitalisnstag'
sahunz ist kein Kauftustiger erschienen.

Z . L29. (2) aä Nr. 43?.
F s i l b i e t u n g s . E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel»
statten zu Kraindurg wird bekannt gemacht: E s '
feye auf Ansuchen der EUsaveth ^ t^ jan , verwit-
wet gewcsenen Schiller von Reifen, in die erecu»
live FeUdietung der dem Franz Kersckitsch gehöri'
gen, zu Unterdirkendoif gelegenen, der Herrfchaft
Radmannsoorf, sub Rsct- Nr, 464 dienstbaren,
aus 1^9 st. i5 kr. M . M . gerichtttch sskscyähten l^5
Hübe nebst den auf » ft. 5 fr. belheu<ften Fahr.
nisfen wegen aus dem Urtheile vom 25 Decem-cr
18^7, inta'onI.'Na 27. August »828 schuldigen 2Zl) ft.
C. M . sammt Inlecesscnund Unkosten qewllliger,

^ und deren Vornahme auf den 5. August< 5. Skp-
temrer und 6, October l. I . , jesesmal Vormittags
nm 9 Uhr lm Orte der Realuär mit dem Bei-
jahe vestlmmt worden, daß zenes, was dey der
erlien und zrosoten Feildierun.istaas'yung weder
ßlber noch um den ^chäyungswerrh an Mann
gebracht werden konnte, deo der drillen auch un»
ter demselben hintanqegeben werden würde.

Wozu die Kaufölielchader und insbesondere
die intadulirten Giäudiger mic dem Bnf>ihe zu
e'lfchöinen eingeladen werden / daß dis tiesfäNigen

yici^ationzbedwanlffe taqlich untcr dsn Amtsssun-
den m hiesiger Genchtstanzley eingesehen werten
können.

Vereintes Bczkks-Gericht Michelstälten zu
Krainburg den 6. Iunl) :82g.

3 ' L22. (2) Nr. 649.
Vsm Bezirksgerichte Tburn am Hart rrird be«

kannt gemacki: Daß ücer das vom Lorenz Lent,
fckeg durch Herrn Dr. Repkschnjch unterm 2c) v. M. ,
^adl 649, elnsseieqte Gesucv, die neuerliwe Ver.
stezqelung der, dem Gure Nc-ustein nnlerdcr Rect,
Zahl 70 clenstdaren, auf 568 ss. 20 kr. gericht'
l:ck geschägcen, und um den nämlichen Betrag
von Helf« Joseph Smrecker erstandene Hude
in Recetsperg, wcaen nicht benötigten Meisshst
au^ dlssenGcsaor und Unkosten dewlNiget wurde, und
zu dcicn Vornahme e»ne einzige Tagsaßung auf dcn
10. ?lligust l. I . , im Orte ier Realität nnt dem
Bols-he anaeordnct, daß, fasss diese Realttät da»
feldst um dl? obanacsehse Schätzung o'er darüber
nichc an Oisti-Ker ge- laa t werden sollte, selbe auch
uncer der Su ähung werde bintangegeden werden.

Dle ^lltt^lacrungsdedinanisse dieser Vetstzi«
geluna könncn dzclorlS eingtsck)en werden.

BezntsgenHt Thurn am hart den ' 9 . I uny
»629.

Z. L12. (2) Nr. 77g.

A m o c t i s a t i o n s ' G d i c r .
Bcm rcrcwnn Beülfsgenchte zu Münkendorf

wird h!em;l ü!I^>ncin bekannt gemacht: Es seye
auf Anlangen ter Gertraud Pc>rer von Drag^mel,
als Morg Kehel'sHcn <^atzgläubi!,erlnn, ln dlß
Ausfertigung der Amortisatlon5 . Edicte, über de»
angeollck verulkten, von Geocq Kchel ausgehen«
den, an. Hnmon Skrcck lautenden, auf d;e, dem
lödl. Gute haboach- »ui, Rcct. Nr. 7Z, Urb Nr .
77, dienstbare, zu TersakN^geZegene, und polmalß
dem Schuldner Georg Setzei, nun dcm Johann
Kihel gebdiige Haldhube, am 25. November 1807
inlavulllten Slbuiobricf. 6cjo. 27.November 1604
pr. 2oo fi. stkwlNlgel weiden.

Es wird daher Jedermann, der aus ssedachtcm
Schuiodncfe, aus was immer für emkm,Rechts,
gründe eine Forderung ansprechen vermeinet,
dlemlt aufgefordert, solche binnen einem Jahre,
sechs Wochen un> 5 T^',?n , s? q,'wiß hicscrts an«
zumtloen, als wi'"r- - ' ' - ' ^''lc<uf dieses Ter-
m'ns der erwäh- ' ^ nnN und nich-
tig erkläret, un2 i.'. -. ,,^-. ..,..-.^u!.n;on g^ciNigt
werden nür te .

Wünkendorf am ^5. Iuny 1L2«.

2- L17. (2)
Zu Michaeli l. I . ist im deutschen Hause,

Nr. 160, eine Stallung mit 10 Pferdstandcn,
in Zins zu vergeben. D«e Stallung ist hoch
und gewölbt, kann daher auch als ein Maga-
zin, odcr Keller benüyet werden. Das Ver-'
waltungsamt der hohen Ordens-Commenda
ertheilt zu dcn gewöhlichen Amtssiunden die
weitcrn Auskünfte.


